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FälltderVorhangendgültigodergehtesweiter?
DasRemiseTheater 5406 inRütihof feiert das 20-jährigeBestehenmit einemMini-Festival – trotz ungewisserZukunft.

Bei der ersten Produktion mit
demTitel«UfemeigeneMischt
gwachse» machten rund 50
Dorfbewohnerinnen und -be-
wohner von Rütihof mit. «Wir
hatten den leerstehenden Heu-
stock des damaligen Besitzer-
paars Margrit und Peter Meier
mit Hilfe der Feuerwehr zur
Bühneumgebaut.Währendder
Vorstellungenwar dasMeckern
derSchafe imStall zuhörenund
in der Pause watschelten Lauf-
enten zwischen dem Publikum
herum», erinnert sichdiekünst-
lerische Leiterin Monika Peter
und lacht. Dank ihrer Initiative
formierte sich2001dasRemise
Theater 5406. Die 73-jährige
Gymnastiklehrerin sprüht vor
Begeisterung,wennsieüberdie
Vergangenheit erzählt.DerAuf-
takt des Remise Theaters 5406
war ein durchschlagender Er-
folg.DiewahreGeschichteeines
cholerischenRütihofer Bauern,
der 1880 aus seinem Fenster
den Dorflehrer erschoss, ging
demPublikumzuHerzen.«Wir
hatten 22 ausverkaufte Vorstel-
lungen und wollten unbedingt
weitermachen.»

Mit dem eingespielten Geld
konnte sich das Theaterteam
nach und nach professionelle
Scheinwerfer,Bühnenvorhänge
und eine Blackbox erwerben.
«Bald waren wir bereit, Profis

für Gastspiele einzuladen»,
erzählt Monika Peter. Philipp
Galizia, Olga Tucek von Knuth
und Tucek, Kapelle Sorelle, das
TheaterMarie und viele andere
bekannteFormationenwarenzu
Gast und zeigten im Wechsel
mit denEigenproduktionendes
RemiseTheaters indenvergan-
genen 20 Jahren ihre Künste.

BitterböseKrimikomödie
wargrössterErfolg
Doch obwohl der runde Ge-
burtstag vom20. bis 28. August
2021 mit einem Mini-Festival
gefeiertwird, ist dieZukunftdes
Laienbetriebs in Frage gestellt.

«Finanziellwärenwir gut aufge-
stellt. Aber bauliche Verände-
rungen der heutigen Besitzer
unddieÜberalterungdesTeams
machen uns schwer zu schaf-
fen», sagtPeterundseufzt.«Wir
haben eine Ausschreibung in
der Dorfzeitung gemacht, um
neue Mitglieder zu werben.
Daraufhat sicheineeinzigePer-
son gemeldet.» Fast niemand
habemehr freieKapazitäten für
regelmässige Engagements.

Das festeEnsembleumPrä-
sidentRinaldoPaiarola istmitt-
lerweile auf vier Mitglieder ge-
schrumpft. Feiern, als obeskein
Ende gäbe, ist die Devise des

RemiseTheaters5406.AmFrei-
tag wurde der Jubiläumsreigen
mit dem Soloprogramm«Brän-
te» von Kapelle-Sorelle-Mit-
glied Charlotte Wittmer ge-
startet. AmSamstag kommtdie
Eigenproduktion «Messer-
scharf» zur Aufführung. «Die
bitterböse Drei-Frauen-Krimi-
komödiewarbisherunsergröss-
ter Erfolg. Wir haben sie rund
60 Mal in der ganzen Region
aufgeführt», bekundet Monika
Peter stolz.

Am 22. August findet eine
Matineemit demTrio Beat Bla-
ser, Felix Trachsel und Thomas
Müller statt. Zwei der Musiker

stammen aus Rütihof. Alle An-
wesenden sind zu Kaffee und
Gipfeli eingeladen. Am 27. Au-
gust ist die mehrfach preisge-
kröntePuppenspielerinKathrin
Bosshard in derRemise zuGast
und führt mit ihren lebens-
grossenFigurendieProduktion
«Schwein, Weib und Gesang»
auf. Ebenfalls eine ursprüngli-
che Rütihoferin ist Lara Bum-
bacher, die inWien ihre Schau-
spielausbildung absolvierte.
Am 28. August hat sie mit dem
Drama «Der Tod und dasMäd-
chen» ihren ersten Auftritt in
der Schweiz.DieVorstellung ist
bereits ausverkauft.

Danach ist Pause. Die Re-
mise hat keine Heizung und
kann nur in den Sommermona-
ten bespielt werden. Ob das Ju-
biläums-Festival das endgültige
Endebedeutet oderkünftigwie-
der eine Eigenproduktion ge-
stemmt wird, steht in den Ster-
nen.Ganz aufgebenmagMoni-
kaPeternicht. «Ichhoffe immer
noch, dass sich eine Lösung
findet und es irgendwie weiter-
geht», meint sie mit vorsichti-
gemOptimismus.

Ursula Burgherr

Mini-Festival
Vorführungen bis 28. August,
www.remisetheater.ch

EinwendunggegenNeubauprojekt
Der Abriss der Liegenschaften an der Badstrasse 14 und 16 sollte Ende Jahr beginnen – doch es gibtWiderstand.

Philipp Zimmermann

Die Swiss Life will die beiden
LiegenschaftenanderBadstras-
se 14und16abreissenundplant
an ihrer Stelle einenNeubau. In
den beiden Liegenschaften be-
fanden sichwährend Jahren ein
McDonald’sundeineFiliale von
Vögele Shoes. Zuletzt war vor-
übergehend ein «Manito»-Bur-
gerrestaurant anderBadstrasse
14 untergebracht. An der Bad-
strasse 16 hat Rotho, Herstelle-
rin vonKunststoffproduktenaus
Würenlingen, vor wenigenMo-
naten einen Shop eröffnet.

Zum Projekt ging während
deröffentlichenAuflage,dieAn-
fang Juli endete, eine Einwen-
dung ein, wie die Abteilung Bau
undPlanungderAZaufAnfrage
mitteilt. Weitere Details nennt
siemitVerweis auf das laufende
Verfahrennicht.«Wirhabendie
EinsprachezurKenntnisgenom-
men», sagt Swiss-Life-Sprecher
FlorianZingg.

Zuversichtlich, eine
Lösungzufinden
Den laufenden Bewilligungs-
prozesswill der grösste Schwei-
zer Lebensversicherungskon-
zern nicht öffentlich kom-
mentieren. «Aufgrund unse-
rer langjährigen Erfahrung als
Immobilieneigentümerin und
Bauherrin sind wir aber zuver-
sichtlich, dass wir eine für alle
Seiten stimmige Lösung finden
werdenunddasProjekt imRah-
menunserer Planungumsetzen
können», sagt Zingg.

Die Bauarbeiten könnten im
besten Fall Ende 2021 starten
und im Frühsommer 2023 ab-
geschlossen sein, teilte die
Swiss Life der AZ während der
öffentlichenAuflagedesBauge-
suchsmit.ObeswegenderEin-
wendung zu einer Verzögerung
kommt, ist aber unklar.

Beide Liegenschaften wei-
sen einen grossen Sanierungs-

bedarf aus, wie eine Sprecherin
von Swiss Life das Vorhaben
gegenüber der AZ begründete.
Eine Totalsanierung sei auch
wegen einer ungenügenden
Energieeffizienzweder sinnvoll
noch nachhaltig. Der Neubau
soll ein Geschoss höher gebaut
werden sowieWohnungen, Bü-
ros und Ladenflächen beinhal-
ten. Die Investition beträgt ge-

mässBaugesuchknappachtMil-
lionen Franken.

Die Badstrasse entwickelte
sich bis Ende des 19. Jahrhun-
derts «zwischen Bahnhof und
Schlossbergplatz zur wichtigs-
ten Geschäftsstrasse mit beid-
seits geschlossenen Häuser-
fronten»,wieHistoriker Fabian
Furter in der «Stadtgeschichte
Baden» schreibt. Sie war die

Hauptverbindung zwischen
Altstadt undBäderquartier.Die
hier 1973 eröffneteFussgänger-
zone – vorher rollte der Verkehr
– gehörte zudenersten ihrerArt
in der Schweiz.

Wettingen ist nicht
Zürich
Replik auf den Leserbrief: Die
Stimmung war super
Ausgabe vom 13. August

Ebenfalls als Anwohnerin der
Fragaria Techno Partymöchte
ichHerrnMerkli Folgendes zu
bedenken geben: Ist ein Event
bereits genügend legitimiert,
wenn die Stimmung super ist?
Ist das nicht einwenig gar
einfach?Darumgeht es doch
gar nicht. Ein Beispiel: Die
lästigenAutoposer habenmit
ihremHobby sicher jede
Menge Spass, und trotzdem
möchtenwir nicht an einer
Strassewohnen, die für dieses
«Hobby» berüchtigt ist. Die
Techno Party hat ganze zwölf
Stunden gedauert. Zwölf
Stunden, in denenman nur
dröhnende Bässe hörte, die
selbst bei geschlossenen
Fenstern und lauterMusik in
der eigenenWohnung durch
Mark undBein gingen. Zwölf
Stunden!Man stelle sich vor,
dasWetter wäre an diesem
Samstag schön gewesen und
man hätte draussen sitzen
wollen. Nein, so einfach ist es
nicht. Spass legitimiert nicht
dazu, andere Personen einen
ganzen Tag lang zu terrorisie-
ren. Solch laute Events gehören
in geschlossene Räume.Wer
sich demaussetzenwill, soll
das tun, aber die anderen bitte
verschonen.Wettingen ist
nicht Zürich.Wettingen hat
keine Street Parade, die wieder
einen ganz anderen Zweck
erfüllt. Das Erdbeerfeld gehört
den Erdbeeren, und das soll so
bleiben.

Esther Holm,Wettingen

Leserbrief

DefinitivesAus
fürdieBuslinie 9
Baden Voraussichtlich im
Herbst dieses Jahres wird die
Buslinie 9 in Baden eingestellt.
Damit der Roggebode auch
künftig andenöffentlichenVer-
kehr angeschlossen bleibt, wer-
de die Einführung eines Rufta-
xis geprüft.DasgabderStadtrat
diese Woche bekannt. Das ge-
plante Ruftaxi hätte feste Fahr-
zeiten und eine fixe Fahrroute.
Abfahrts- undAnkunftsortdürf-
te der Bahnhof Ost sein, und
mitfahren soll nur können, wer
sich vorher anmeldet.DieFahr-
tenkönnten laut Stadtrat ein-bis
zweimal pro Stunde angeboten
werden, alsBetreiber könneein
lokalerTaxibetrieb inErwägung
gezogenwerden.

Bis zurEinführungdesTaxis
dürfte es allerdings noch dau-
ern. So seien noch detaillierte
Abklärungen zum Betrieb, zum
Anbieter, zu den Kosten und
zum Zeitpunkt der Einführung
erforderlich, schreibt der Stadt-
rat. Erst nach den vorliegenden
Ergebnissen soll definitiv über
eine Einführung entschieden
werden.Eins steht aber fest: Bis
im Herbst, wenn die Buslinie 9
eingestelltwird,wirdesdasTaxi
noch nicht geben. Folglich wird
esmindestenseinenUnterbruch
der Erschliessung des Roggen-
bodens geben. (zaz)

Die künstlerische Leiterin Monika Peter initiierte das Theater 2001.
Nun werden händeringend neue Mitglieder gesucht.Bild:UrsulaBurgherr

Visualisierung: So soll der Neubau der Swiss Life zwischen der Liegenschaft links und dem Bankgebäude aussehen. Bild: zvg/Ovi Images

www.
Historische Bilder der Häuser:
www.badenertagblatt.ch/baden

MonikaPeter
Initiantin

«Bauliche
Veränderungen
unddie
Überalterung
desTeams
machen
uns schwerzu
schaffen.»


